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S enn und 1e sS1€e NIC. die stimmungsvollen en Weıihnachtslieder, auch Wenn
s1e vielleicht IC mehr häufig wWIe früher ImM Famıilienkreis werden. Me-

1€e und exte sind vielen Menschen vertraut, aber 11UTr wenıgen, Wer diese Lieder Sedichtet
und ertont Datı Diese C SCHAI1Ee dieses wunderbare Buch, In dem mıt viel Fingerspit-
zengefühl deren Geschichte und Dgar NIC. wenıge egenden VON einem erfahrengn Yourna-
isten und einem sachkundigen Musikprofessor rzählt werden.

Kın erster einführender Abschnitt schildert, wWI1e alles begann, die Entstehung des
weihnachtlichen Brauchtums, In dem Geschenke, Lichterbäume und Lıeder eiıne ro Rol-
le pIelen en S1e SEeWUSST, dass ZWar schon 1ImM Jhdt eutsche ster-, Pfingst- und
Wallfahrtslieder Sab, aber noch keine Weihnachtslieder? Diese sind erst 1Im späten Mittelalter
entstanden und wurden anfänglich L1UT In lateinischer Sprache oder als halb lateinische, halb
eutsche Mischtexte abgefasst DIie Etappen dieser Entwicklungsgeschicht beschreibt der
zweiıte beltrag „Das Weihnachtslied eiıne Spurensuche“. ass Z7WEe]1 der berühmtesten Weih-
nachtslieder, das „Stille aC heilige Nacht“ und )7O du fröhliche  o ausgerechnet nach der
Revolution In Frankreich und den napoleonischen Feldzügen, also In einer Zeıit bıtterste Not
entstanden SInNd, wıird auch NIC allen ekannt gewesen SeIN.

DIie eigentliche „Epoche der Weihnachtslieder ist Jedoch erst das Jhdt DIe das
mals entstandenen Lieder sind e1ıls eın aCcC der Vergangenheıit, e1ls sıgnalısıeren s1e e1-
1E Neubeginn, wWI1e e{iwa die populären Gesänge „Ihr Kinderlein kommeft“ und ”O Jannen-
baum  C zeigen. Typisch für s1e Ist der ergreifende, aber auch hoffnungsvolle Jon, ee1gnet, das
Geschehen VOIN etlehem wıieder MEeu beleben, VOT allem IM häuslichen KreIls, alle mıf
Lun konnten, selbst dıe Kleinen Davon handelt ausiIunNnrlıc mıt vielen ausmalenden Detaıils
der drıtte Beltrag Das ängste Kapıtel (90 Seıten) Sılt den Srofßsen Weihnachtsliedern Hıer
findet sich Hochinteressantes MNIC 1L1UTr über dıe erkun der Weihnachtslieder, sondern
auch ber deren Textautoren und Komponıisten SOWIE Aussagen über die hbesondere ualıta
der exte und elodıen Danach erlauht eın Abstecher In das weıilhnachtliche Liedgut yank-
reichs und nglands eınen 1C al die musikalischen Traditionen und Kıgenarten UnNnserer

achbarn, deren Gesänge inzwıischen auch hıer an seschätzt werden.
Besonders viel Ankläang wırd mıt Sicherheit das Kapitel „DIe Lieder Zum Splielen und

Mıtsingen“ {inden, denn l1er sorgen Notenblätter für Gesang und Instrumentalstimmen für
Klavıer, Cilarre oder löte afür, dass alle Lieder selber espie werden können und auch die
Chorsänger NIC kurz kommen. Eın Überblick über Weihnachtslieder In den Meisterwer-
ken Srolser Komponıisten durfte natürlich MC fehlen Das RKepertoire ist dass siıch
die Autoren dieses Buches gezwungen sahen, eıne Auswahl reffen, Was S1e jedoch NIC
daran inderte, die ausgewählten Highlights ausiIunrlıc kommentieren. usgangs- und
Angelpunkt Ist el Johann Sebastian Bach Seinem Oratorium und den antaten VONn Men-
elIssohn und one  Q jegen bekanntlic Weihnachtslieder Grunde, während 1M YatLO-
rıum Von Salınt-Saens der lıturgische Text des lateinischen Magnificat 1mM Mittelpun STe
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ass die alten Weihnachtslieder auch héute noch lebendi SINd, zeigen dıe abschliefsenden
Ausführungen über das „Salzburger Adventssingen“, das irken VOIN ater und Sohn Toblas
Reiser und des i1IchTters Kar] Heıinrich Waggerl, der ZWanzıg re Jang alls prägende Persön-
l1c  el ZU „Salzburger Adven ehörte dank seiıner unnachahmlich vorgetragenen und
nachdenklich stimmenden Weihnachtsgeschichten SO War S wohl doch mehr als eın Zufall,
dass CI 125 re nach dem Tod VOIN Pfarrer Mohr, dem Dichter des „Stille Nacht“, sleichfalls
In Wagraın seıne etzte Ruhestätte fand

Alle re wlieder S1bt CS auf dem Büchermarkt eıne Flut er und eıhn-
aChtsbucher, we1il sıch dıe erleger davon eın escha erwarten Das 1er vorgestellte
Buch nımmt dank der ausgezeichneten exte, der hervorragenden Bildauswa und der INUS-

tergültıgen Aufmachung In diesem Angebot eıne 5Spitzenposition eın und wırd verdienterma-
sen auch dann noch seıne Leser finden, Wenn die meılsten anderen Neuerscheinungen Jängst
In Vergessenheıt eraten SInd.

ranz Kar/| eiınemann
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ARZNE| FÜR I EIB UND
Gebete In Krankhnhelılt und LeId
evelaer 200 Butzon Bercker. 12 Dn Kl FÜR /,90 A IıSBN 3-7666-0442—2).

1e In diesem Buch zusammengetragenen Bibeltexte, Gebete, ditationen und Ge*e schichten können ranken Menschen In ihren Ängsten und Sorgen YrOS und Mut
sprechen. ugleı1c. bieten s1e auch ihren Begleitern, Angehörıgen und Freunden ebenso WIe
Pflegenden und ehrenamtliche Helferinnen und Helfern, Texte und orlagen, mıt den
Kranken und für s1e eten oder über ihr Kranksein sprechen. Als geistlicher Begleiter
Von ehrenamtlichen Krankenhaus- und Altenheimdiensten weils der Herausgeber sehr wohl,
welche Gebete und ditationen aus dem reichen Fundus christlicher Spiriıtualität VON Pa-
1lenten WIe Angehörigen gewünscht werden. Deshalb umfasst seıne ammlun sowohl Yadı-
TOMECME) auf Ergebenheı1 und endzeitliche Heilserwartun ausgerichtete exte als auch sol-
che, die mehr der Mentalität des auf das Hıer und etz fixierten Zeıtgenossen entsprechen
Allerdings wırd sıch der ragende, GOotl zweilfelnde, mıt ihm adernde Mensch 1er MC
wliederfinden.
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